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AMSEL e.V. 

Computerspiel Mission Serious: Aufklärung über Multiple 

Sklerose in neuer Dimension 

 

Mit dem Computerspiel zur Multiplen Sklerose (MS) „Mission Serious“ 

haben AMSEL, Aktion Multiple Sklerose Erkrankter, Landesverband der 

DMSG in Baden-Württemberg e.V., und DMSG, Bundesverband e.V., 

ihr Angebot an modernen, zeitgemäßen Aufklärungs- und 

Informationsmedien um einen weiteren Baustein ergänzt. Das Lernspiel 

soll die Nutzer, insbesondere auch jüngere, für die unheilbare 

Autoimmunerkrankung MS sensibilisieren und auf spielerische, 

spannende Weise Einblicke in und Wissen über die Funktionsweise des 

Körpers und seine krankhafte Veränderungen vermitteln.  

 

Myeline und die Plage 

In diesem ersten digitalen Lernspiel zur Erkrankung MS entführt die 

virtuelle Hauptfigur mit Namen „Myeline“ den Spieler in den Körper 

eines MS-Kranken und startet dort mit ihm eine Reise mit Ziel Zentrales 

Nervensystem (ZNS). Das ZNS ist Myelines Welt, die von einer Plage, 

der MS, bedroht wird. Der Spieler hilft Myeline fünf Rätsel um diese 

geheimnisvolle Plage zu lösen. Wer die Aufgaben zu jeder Etappe 

dieser gemeinsamen Reise lösen kann, kommt in seiner Mission eine 

Runde weiter. Und er gibt Myeline mit der Lösung Wissen an die Hand, 

das dazu beitragen kann, die Plage zu besiegen.  

 

Mission Serious ist sowohl für diejenigen, die bereits Grundkenntnisse 

über MS besitzen, als auch für diejenigen ohne Vorkenntnisse eine 
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faszinierende Reise. Neben Wissen helfen auch Raten und 

Ausprobieren, um im Spiel weiter zu kommen.  

 

Mission Serious wurde unter der fachlichen Begleitung der 

renommierten MS-Experten Prof. Dr. Ralf Gold, Direktor der Klinik für 

Neurologie am St. Josef-Hospital der Ruhr-Universität Bochum und PD 

Dr. Peter Flachenecker, Chefarzt des Neurologischen 

Rehabilitationszentrums Quellenhof in Bad Wildbad, realisiert. 

Unterstützt wurde das innovative AMSEL-/ DMSG-Projekt „Mission 

Serious“ durch die Techniker Krankenkasse im Rahmen ihrer 

Projektförderung.  

 

Der Weg zum Spiel Mission Serious www.amsel.de/mission-serious  

 

 

AMSEL Baden-Württemberg e.V. Anschläge ohne Leerzeichen: 2.005 
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AMSEL auf facebook: www.amsel.de/facebook  
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Hintergrund: 

 

AMSEL – wer ist das? 

Die AMSEL, Aktion Multiple Sklerose Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-

Württemberg e.V. ist Fachverband, Selbsthilfeorganisation und Interessenvertretung für MS-

Kranke in Baden-Württemberg. Die Ziele der AMSEL: MS-Kranke informieren und ihre 

Lebenssituation nachhaltig verbessern. Der AMSEL-Landesverband hat über 8.600 

Mitglieder und 60 AMSEL-Kontaktgruppen in ganz Baden-Württemberg. Mehr unter 

www.amsel.de 

 

Multiple Sklerose (MS) ist die häufigste Erkrankung des Zentralnervensystems. Aus 

bislang noch unbekannter Ursache werden die Schutzhüllen der Nervenbahnen wahllos und 

an unterschiedlichen Stellen angegriffen und zerstört, Nervensignale können in der Folge 

nur noch verzögert weitergeleitet werden. Die Symptome reichen von Taubheitsgefühlen 

über Seh-, Koordinations- und Konzentrationsstörungen bis hin zu Lähmungen. Die bislang 

unheilbare, aber mittlerweile gut behandelbare Krankheit bricht gehäuft zwischen dem 20. 

und 40. Lebensjahr aus. In Baden-Württemberg leiden rund 12.000 Menschen an MS. 

Schätzungen zufolge sind deutschlandweit 130.000 und weltweit 2 Millionen Menschen 

davon betroffen. 

 

 

 

Der Abdruck dieser Presse-Information ist honorarfrei.  

Über ein Belegexemplar freuen wir uns. 


